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sen, das Gesundheits- und Sozial
wesen, persönliche und hauswirt
schaftliche Dienste und Reparatu
ren. Bürgerliche Wissenschaftler 
identifizieren das L. meist mit der 
Konsumtion und leugnen die per
sönlichkeitsbildende Rolle des L. Im 
staatsmonopolistischen Kapitalis
mus werden der Erwerb und der Be
sitz von Konsumgütern als einzige 
Wertung für die Persönlichkeit an
gesehen und die Bevölkerung ent
sprechend manipuliert. Die schritt
weise Erhöhung des L. der Bevölke
rung in seiner Einheit von Materiel
lem und Geistigem dient im Sozia
lismus sowohl der Erhöhung des 
Wohlstandes und der —*• sozialen Si
cherheit als auch der Entwicklung 
sozialistischer Persönlichkeiten und 
der sozialistischen Lebensweise.

Lebensweise: sozialökonomisch 
determinierte Gesamtheit der Arten 
und Formen der individuellen und 
gesellschaftlichen Lebenstätigkeit 
der Menschen, die sich in untrenn
barer Einheit mit den Bedingungen 
für diese Tätigkeit vollzieht und 
entwickelt. Jede ökonomische Ge
sellschaftsformation bringt den für 
sie charakteristischen Typ der L. 
hervor, der letztlich durch die Pro
duktionsweise dieser Gesellschaft 
bestimmt ist. »Diese Weise der Pro
duktion ist nicht bloß nach der Seite 
hin zu betrachten, daß sie die Re
produktion der physischen Existenz 
der Individuen ist. Sie ist vielmehr 
schon eine bestimmte Art der Tätig
keit dieser Individuen, eine be
stimmte Art, ihr Leben zu äußern, 
eine bestimmte Lebensweise dersel
ben. Wie die Individuen ihr Leben 
äußern, so sind sie. Was sie sind, 
fällt also zusammen mit ihrer Pro
duktion, sowohl damit, was sie pro
duzieren, als auch damit, wie sie 
produzieren. Was die Individuen 
also sind, das hängt ab von den ma
teriellen Bedingungen ihrer Produk
tion.« (MEW, 3, S. 21) Weiterhin 
wird die L. einer Gesellschaft, und

durch sie. die Lebensäußerung der 
Klassen, Schichten, sozialen Grup
pen und der Individuen in dieser 
Gesellschaft, durch die bestehenden 
politischen Macht- und Herr
schaftsverhältnisse sowie durch die 
herrschende Ideologie bestimmt. 
Darüber hinaus üben historisch ent
standene Sitten, Gebräuche und Le
bensgewohnheiten, nationale Be
sonderheiten, aber auch das geogra
phische Milieu und die Naturbedin
gungen ihren Einfluß auf die L. aus. 
Die L. trägt von der Sklavenhalter
ordnung bis zum Kapitalismus Klas
sencharakter, d. h., daß es in allen 
auf Ausbeutung beruhenden Gesell
schaftsordnungen keine vom Ant
agonismus freie, einheitliche L. ge
ben kann. Der Klassenkampf wird 
auch um die Gestaltung und den In
halt der L. geführt; besonders in der 
gegenwärtigen Epoche ist die Aus
einandersetzung um die L. ein Teil 
des Klassenkampfes zwischen So
zialismus und Imperialismus. Die 
Überlegenheit des real existierenden 
Sozialismus kommt auch in seiner
L. nachdrücklich zur Geltung. (—► 
sozialistische Lebensweise) Die Her
ausbildung der sozialistischen L. im 
Prozeß der —*• sozialistischen Revo
lution ist ein wesentlicher Bestand
teil der Verwirklichung der —► histo
rischen Mission der Arbeiterklasse 
und eine unerläßliche Entwick
lungsbedingung der ersten Phase 
der kommunistischen Gesellschafts
formation.

Lehrmethodik des wissen
schaftlichen Kommunismus:
beschäftigt sich mit der Theorie und 
Praxis der Vermittlung des wissen
schaftlichen Kommunismus im 
Lehr- und Studienprozeß. Sie erfüllt 
eine wichtige Aufgabe bei der Reali
sierung der ideologisch-erzieheri
schen —*• Funktion des wissenschaft
lichen Kommunismus, indem sie — 
ausgehend vom —<• Gegenstand des 
wissenschaftlichen Kommunismus,


